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GEISTLICHES WORT KIRCHENVORSTAND

„Manchmal kommt der Frieden auf leisen Sohlen“

Erinnern Sie sich an den 11. März 
2022, es war ein Freitag? Da hatten wir in 
unserer Kirche ein regionales Friedensge-
bet, der Krieg in der Ukraine hatte uns 
aufgeschreckt. Mit dem Friedensgebet 
sind wir dann reihum durch die Kirchen 
unserer Region gegangen. Im Sommer 
allerdings schlief diese Initiative mangels 
Besucherinnen und Besuchern ein. Das ist 
jetzt alles lange vier Kriegs-Jahre her. 
Haben wir zu wenig Vertrauen in unsere 
Gebete? Sollten wir uns das Lied „O komm, 
du Geist der Wahrheit“ von 1833 mal 
wieder anschauen, in dem die schöne 
Strophe ist „Gib uns in dieser schlaffen und 
glaubensarmen Zeit die scharf geschliff-
nen Waffen der ersten  Christenheit.“?

Die Friedensbewegung, so ist immer 
wieder zu lesen, steckt seit dem Ukraine-
Krieg in einer Krise. Ich habe noch die 
bittere Klage einer Friedensaktivistin im 
Ohr, die sich nicht damit abgeben wollte, 
dass jahrelange Friedensgebete, Aktionen 
und Demonstrationen in einem Krieg 
mitten in Europa endeten. Parolen wie 
„Frieden schaffen ohne Waffen“ sind auch 
innerhalb von friedensbewegten Men-
schen plötzlich umstritten. 

Aber die Friedensbewegung lebt noch. 
Sie kennen ja bestimmt das Logo 
„Schwerter zu P�lugscharen“, das zum 
Symbol der Friedensbewegung der DDR 
wurde. Seit 1983 ist es das Erkennungs-
symbol der O� kumenischen FriedensDeka-
de, die von Kirchen, Aktionsgemeinschaf-
ten und weiteren Institutionen getragen 
wird. In dem aktuellen Friedensbrief des 
Gesprächsforums der FriedensDekade 
schreibt Lars Blume: „Manchmal kommt 

der Frieden auf leisen Sohlen“ und gibt ein 
beeindruckendes Beispiel: 

In dem weltweiten Kunstprojekt 
justice.peace.imagination (Gerechtigkeit, 
Frieden, Vorstellungskraft) kommt der 
Frieden als Bild. Die Initiatorin Miriam 
Kähne meint, dass wir Bilder und Ideen  
davon brauchen, wie die Welt anders als 
jetzt aussehen könnte, wo es hingehen soll. 
Sie hat hunderten Künstlerinnen und 
Künstlern aus über zehn Ländern Sketch-
books (Skizzenbücher) mit leeren Seiten 
geschickt. Dazu die Fragen: „Wo begegnen 
dir Gerechtigkeit und Frieden in deiner 
Lebenswelt? Und wo fehlen sie? Und wie 
sieht sie aus: Unsere Welt, wenn sie 
gerecht und in Frieden ist?“ Die Künstler-
innen und Künstler haben die Skizzen-
bücher gefüllt und zurückgeschickt. Die 
beeindruckenden Ergebnisse gehen von 
März bis November in einer Ausstellung 
auf eine Reise durch Ost- und Mittel-
deutschland.
(Infos:
www.oekumenezentrum-ekm.de)

Bei der O� kumenischen Friedensdeka-
de (www.friedensdekade.de) �inden Sie 
weitere Beispiele für leise und laute 
Friedensarbeit. Vielleicht �indet sich ja in 
unserer Region eine Gruppe, die diese 
Arbeit zu uns bringen will! Das Motto der 
FriedensDekade in diesem Jahr heißt 
übrigens „couragiert widerständig“. 

Johannes Neukirch

Neues aus dem Kirchenvorstand

Hauptschwerpunkte auch für 2026 sind 
folgende Themen:

Die Umsetzung des vielfältigen 
Jubiläumsprogramms mit Vorträgen, 
besonderen Gottesdiensten, mit Konzer-
ten oder der Gemeindefahrt (s. S.7) und 
weiterhin die geplante Fusion der drei 
Kirchengemeinden 
Ahlem, Davenstedt 
und Badenstedt so-
wie der Kapellen-
gemeinde Velber.  

Daneben gibt es 
auch Organisatori-
sches zu planen, 
z.B. die Anschaf-
fung von neuen, 
leichten Tischen 
für Veranstaltun-
gen im Kirchraum, von neuen Kollekten- 
tischen oder von einem rollbaren Redner-
pult für den Gottesdienst.

Auch personelle Veränderungen haben 
den Kirchenvorstand beschäftigt. Bereits 

im November 2025 ist Detlef Petsch, 
Mitglied der Kirchenkreissynode und dort 
auch im Präsidium, in den Kirchenvor-
stand berufen worden. Darüber freuen wir 
uns.

Milad Jangul, seit Februar 2025 als 
Küstervertretung in der Gemeinde tätig, 

hat auf eigenen Wunsch 
seine Arbeit in der Ge-
meinde zum 31.03.2026 
beendet. In einem Gottes-
dienst am 22.03. ist er ver-
abschiedet worden.

Weiterhin freuen wir 
uns über Menschen, die 
den Gemeindebrief aus-
tragen (4-5mal im Jahr). 
Auch bei Veranstaltungen 
oder beim Kirchenkaffee 

können wir helfende Hände gebrauchen. 
Melden Sie sich gerne im Büro oder spre-
chen Sie uns an.

Marianne Petsch
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schen plötzlich umstritten. 

Aber die Friedensbewegung lebt noch. 
Sie kennen ja bestimmt das Logo 
„Schwerter zu P�lugscharen“, das zum 
Symbol der Friedensbewegung der DDR 
wurde. Seit 1983 ist es das Erkennungs-
symbol der O� kumenischen FriedensDeka-
de, die von Kirchen, Aktionsgemeinschaf-
ten und weiteren Institutionen getragen 
wird. In dem aktuellen Friedensbrief des 
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Johannes Neukirch

Neues aus dem Kirchenvorstand

Hauptschwerpunkte auch für 2026 sind 
folgende Themen:

Die Umsetzung des vielfältigen 
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de den Neubau Körtingsdorf 35. Die 
angemieteten Räume waren zunächst aus-
schließlich für Jugendarbeit vorgesehen, 
womit speziell in Körtingsdorf eine Lücke 
geschlossen wurde. 

Kindertagesstätte
Im Sommer 1945 erteilte das Städti-

sche Sozialamt - Jugendamt - sein Einver-
ständnis gegenüber dem Kirchenvorstand 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde, dass die 
Gemeinde den bisherigen Kindergarten 
der nationalsozialistischen Volkswohl-
fahrt (NSV) in Badenstedt, Kapellenweg 8, 
zum Betrieb eines Kindergartens mit dem 
vorhandenen Inventar übernehmen 
könne. Die Genehmigung der Militärregie-
rung musste eingeholt werden und 
Verhandlungen mit dem Eigentümer des 
Kindergartengebäudes, Bauer Dodt, über 
die Benutzungsgebühren waren nötig. Der 
Kindergarten hatte zwei größere Räume 
und einen kleineren, einen Waschraum, 
eine Toilette auf dem Hof und einen Spiel-
platz mit Sandkasten gleich am Haus. 
Pastor Reich plante, den Kindergarten mit 
50 Kindern vollbesetzt zu eröffnen, bat 
den Evangelischen Landesverband für 
Kinderp�lege um Beantragung der Milch-
zuteilung und fragte, wann und wo die 
Marken in Empfang genommen werden 
können. Im November 1945 waren es 
bereits 70 Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren. Zum Kochen fehlten vor 

allem Töpfe und ohne Fettzuteilung schien 
es auch nicht möglich. Vorgeschlagen 
wurde von Pastor Reich wegen des hohen 
Bedarfs, 70 Halbtags-, 25 Ganztags- und 10 
Hort-„Stellen“ einzurichten. 1946 erhielt 
die Paul-Gerhardt-Gemeinde vom Landes-
jugendamt die Genehmigung zur Führung 
des Dauer-Kindergartens Kapellenweg 8. 
Die Eltern hatten einen monatlichen 
P�legesatz zu zahlen, für den Vormittags-
betrieb 4,00 Mark (zwei Kinder 6,50 
Mark), Nachmittagsbetrieb 2,50 Mark, 
Hort 3,50 Mark. Als Beköstigung erhielten 
die Kinder Schweizer Trockenmilch, die 
Zuteilung des Ernährungsamtes in Form 
von Suppen, Brei und Pudding, wobei die 
Eltern die fehlenden Nährmittel beisteu-
ern mussten. Die Haltung des niedrigen 
Beitragsatzes war nur möglich gewesen, 
weil namhafte Beihilfen von behördlicher 
und kirchlicher Seite gezahlt wurden. Im 
September 1948 gab es 80 Plätze für 
Kleinkinder und 10 Plätze für Hortkinder. 
Laut Monatsbericht wurden vormittags 60 
und nachmittags 23 Kinder sowie 8 Hort-
kinder von einer Kindergärtnerin, zwei 
Kinderp�legerinnen und einer Helferin 
betreut. Es erhielten 15 Kinder Mittags-
kost. Die monatlichen P�legesätze waren 
gestiegen und betrugen für Halbtagsbe-
treuung 6 DM, Ganztagsbetreuung 10 DM, 
Hort 5 DM, Mittagskost 1 DM, hinzu kamen 
0,50 DM Milchgeld.

26 Jahre lang wurden dort in dem alten 
Bauernhaus die Kinder in dem Gemeinde-
kindergarten betreut. Die Zahl der Plätze 
im Kapellenweg war in den beiden Jahr-
zehnten erheblich auf 30 verringert 
worden. 1970 konnte ein Kindergarten-
Neubau an der Eichenfeldstrasse 14 für 80 
Kinder im Alter von 3-6 Jahren begonnen 
werden. Der Umzug erfolgte im April 1971 
und ist somit 55 Jahre her. 

Der Plan, den „Gemeindesaal“ durch einen 
Kirchenbau zu ergänzen, war in der Not-
zeit nach dem Kriege natürlich nicht zu 
verwirklichen. Es galt zunächst, die 
zerstörten Kirchen wieder aufzubauen, 
bzw. Notkirchen zu errichten, wie z.B. in 
Oberricklingen (1945) und Ahlem (1950).

Zumindest konnte sich die Gemeinde 
den Wunsch nach „richtigen“ Kirchglocken 
erfüllen. Als Geläut hatte zunächst nur das 
Glöckchen von 40 cm Durchmesser im 
Dachreiter gedient, das von der abgeris-
senen Kapelle übriggeblieben war. Ein 
Spendenaufruf an die Gemeinde zur 
Beschaffung eines Geläuts wurde so 
erfreulich gut aufgenommen, daß der 
Kirchenvorstand sich sogar anstatt der 
zunächst vorgesehenen Stahlglocken für 
Bronzeglocken entscheiden und auch die 
Errichtung eines provisorischen Glocken-

trägers in Auftrag geben konnte. Am 3. Juli 
1959 erfolgte der Glockenguß in Heidel-
berg, am 12. September 1959 wurden die 
drei Glocken von der Gemeindegrenze in 
Körtingsdorf zum Kirchengrundstück 
unter großer Anteilnahme der Gemeinde 
eingeholt. Am 27. September 1959 fand 

die Glockenweihe statt. 
Seitdem hat die Gemeinde ein 
wohlklingendes Geläut, das 1966 anläß-
lich des 40jährigen Gemeindejubiläums 
noch um eine große Glocke vervollständigt 
wurde. 

Die Jugendarbeit war seit den fünfzi-
ger Jahren ein Schwerpunkt der Gemein-
dearbeit. Sie mußte zunächst zusammen 
mit allen anderen Gemeindeaktivitäten in 
dem kleinen, durch eine Rollwand 
abtrennbaren Gemeinderaum am Kirch-
saal statt�inden. Dank des Engagements 
von Pastor Wernicke und unter erhebli-
cher Eigenarbeit der Jugendlichen konnte 
ein eigenes Jugendheim gebaut und �inan-
ziert werden. Es wurde am 14. Oktober 
1955 eingeweiht (s. Foto S. 5).

Der Anbau an das bereits 1955 errich-
tete Jugendheim mit Kon�irmandenraum, 
Gemeindebüro und zwei Amtsträgerwoh-
nungen konnte im August 1963 bereits 
bezogen werden. Dadurch konnten die 
Arbeitsbedingungen für die Gemeinde 
wesentlich verbessert werden.

Das Pfarrhaus in der Mattfeldstraße 
war im Mai 1964 bezugsfertig. Immerhin 
war schon 1946 eine zweite Pfarrstelle in 
der Gemeinde errichtet worden. Durch die 
Einsetzung der Bebauung des Mühlenber-
ges und der damit verbundenen Versor-
gung der Neuzugezogenen veranlaßte die 
Kirchenbehörde, eine weitere Pfarrstelle 
zum 1. Januar 1968 zu errichten, die 
später auf die verselbständigte Petrus-
und-Paulus-Kirchengemeinde Hannover-
Bornum übertragen wurde.

Am 1. August 1972 bezog die Gemein-

100 Jahre Paul-Gerhardt-Gemeinde (Teil 3)

Der Auszug aus der Gemeindechronik Teil 3 umfasst die fünfziger Jahre bis 
zum Jahr 1972.

Ingrid Kürsten
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und einen kleineren, einen Waschraum, 
eine Toilette auf dem Hof und einen Spiel-
platz mit Sandkasten gleich am Haus. 
Pastor Reich plante, den Kindergarten mit 
50 Kindern vollbesetzt zu eröffnen, bat 
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Kann man das glauben – etwas Neues von 
Paul Gerhardt? Und doch: Im Jubiläums-
jahr 2026 gibt es tatsächlich Spannendes 
zu berichten. Aus Anlass des Gedenkjahres 
wird einer der bedeutendsten Liederdich-
ter des Luthertums neu gewürdigt – mit 
überraschenden Funden.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung ste-
hen zwei bislang unbekannte Dichtungen 
(ein Lied, ein Gedicht) aus Gerhardts 
Feder, die im Rahmen der Editionsprojekte 
zur neuen Gesamtausgabe kürzlich 
entdeckt werden konnten. Der Vortrag 
stellt sowohl die verblüffenden Umstände 
ihrer Wiederentdeckung als auch die 
kunstvoll-frommen Texte selbst in ihren 
historischen Kontexten vor. Zugleich 
lernen wir Gerhardt en passant vielleicht 
auch ein Stück weit neu kennen; etwa als 

streitbaren Bekenner seiner Konfession, 
Verfasser verschlüsselter Botschaften und 
Perückenliebhaber.

Unsere lyrische Entdeckungstour wird 
etwa 45 Minuten in Anspruch nehmen – 
eine bewusst gewählte Länge, die Raum 
für Einblicke bietet und genügend Zeit für 
anschließende Gespräche lässt. Denn Aus-
tausch und gemeinsames Nachdenken 
über die Bedeutung dieser Funde sind aus-
drücklich erwünscht. Die Veranstaltung 
richtet sich an eine interessierte O� ffent-
lichkeit – Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle, die sich für Kirchenlieder, 
historische Theologie und die Person Paul 
Gerhardt begeistern, sind herzlich eingela-
den – ich freue mich auf Sie!

Ihr Frank Alexander Kurzmann

Gemeindefahrt „Auf den Spuren von Paul Gerhardt“      

nach Lübben und Berlin

1.Februar, 10 Uhr - Lobet den Herren alle, die ihn ehren

3.April (Karfreitag), 15 Uhr - O Haupt voll Blut und Wunden

26.April, 10 Uhr -  Geh aus, mein Herz -
Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
und  Eröffnung der Ausstellung mit Erzählfiguren
 “Paul Gerhardt: Der Mensch hinter den Liedern”

3.Mai 10 Uhr - Ich singe dir mit Herz und Mund

7.Juni, 10 Uhr - Du meine Seele, singe

2.August, 10 Uhr - Die güldne Sonne

27.September, 10 Uhr -  Nun ruhen alle Wälder

22.November, 10 Uhr - Ich bin ein Gast auf Erden

13.Dezember, 10 Uhr - Wie soll ich dich empfangen

24.Dezember, 17 Uhr - Ich steh an deiner Krippen hier

 Paul Gerhardt
Glaube zum Mitsingen

Samstag/Sonntag 13./14.06.2026

Tagesprogramm am 13.06.
Abfahrt in Hannover um 8:30 Uhr Hbf /
Umstieg in Berlin/ Weiterfahrt nach Lüb-
ben (Spreewald),
Ankunft in Lübben ca. 12:00 Uhr, Mittages-

sen, Kirchenführung, Posaunenkonzerte, 
evtl. Kahnfahrt (das Gepäck wird nachmit-
tags vor Ort sicher au�bewahrt), Rückfahrt 
nach Berlin, Einchecken ins Hotel, Abend-
essen, gemütlicher Ausklang.

Tagesprogramm am 14.06.
Frühstück, Teilnahme 
am Gottesdienst im 
Berliner Dom oder in 
der Marienkirche, 
Führung in der Niko-
laikirche (auch eine 
Wirkungsstätte von 
Paul Gerhardt), ein 
kleines Mittagessen 
dort vor Ort, (das 
ganze Programm 
ohne Gepäck), Rück-
fahrt 16:40 Uhr, An-
kunft in Hannover ca. 
18:20 Uhr.

Die Kosten betragen 
200€, darin sind die 
Hotelkosten, die 
Hin- und Rückfahrt, 
2 Mittagessen und 1 
Abendessen und die 
Führungen enthal-
ten.

Vorbereitungster-
min: Donnerstag, 28. 
Mai um 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus

Marianne Petsch

Was gibt es Neues von Paul Gerhardt?

Zwei neu entdeckte Werke im Jubiläumsjahr 2026

NAME, VORNAME:

ANSCHRIFT:

E-MAIL-ADRESSE: 

1.Wie viele Bierkrüge befinden sich in der Ausstellung
    “Paul Gerhardt: Der Mensch hinter den Liedern” im Gemeindehaus?

a. 8              b. 7                       c.9

2.Mit welchem bekannten Komponisten arbeitete Paul Gerhardt?

a. Johann Kröger         b. Johann Crüger      c. Johannes Cröger

3.Das bekannteste Weihnachtslied von Paul Gerhardt heißt:

a. Stille Nacht             b. Vom Himmel hoch                c.Ich steh an deiner Krippen hier 

4.Welche Haarfarbe hat Anna Maria Gerhardt in der Ausstellung: 
   “Paul Gerhardt: Der Mensch hinter den Liedern” im Gemeindehaus? 

a. braun      b. rot     c. blond

5.In welcher Kirche in Berlin arbeitete Paul Gerhardt? 

a. Gethsemanekirche                b. Gedächniskirche                  c. Nikolaikirche 

6. In welchem historischen Kontext entstanden seine Lieder?      

a. Dreißigjähriger Krieg                   b. Reformation     c. Aufklärung

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Hier abschneiden

Paul-Gerhardt-Quiz – 
Jetzt mitmachen!
Teste dein Wissen über 
den Kirchenlieddichter 
und gewinne einen von 
drei Gutscheinen aus 
Badenstedt!
Bis zum 1.06.26 Lösung 
ausschneiden, im 
Gemeindebüro abgeben 
oder als Scan senden an 
KG.Badenstedt@evlka.de

Vortrag am Mittwoch,
dem 27.05.2026
um 19 Uhr im Gemeindehaus 
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Führung in der Niko-
laikirche (auch eine 
Wirkungsstätte von 
Paul Gerhardt), ein 
kleines Mittagessen 
dort vor Ort, (das 
ganze Programm 
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RÜCKBLICK WELTGEBETSTAG BUCHTIPP

Rückblick auf den Weltgebetstag 2026 – Nigeria

Am Freitag, den 6. März 2026 lud die Paul-
Gerhardt-Kirche in Badenstedt zum Welt-
gebetstagsgottesdienst ein. Der Weltge-
betstag wird weltweit konfessionsüber-
greifend gefeiert und wurde dieses Jahr 
von Frauen aus Nigeria vorbereitet. Sie 
haben das hoffnungsverheißende Motto 
„Kommt! Bringt eure Last.“ gewählt, 
angelehnt an Matthäus 11,28-30.  

U� ber Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Die Bewegung macht sich 
seit fast 100 Jahren stark für die Rechte 
von Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. In unserer Kirchenregion 
wird der Gottesdienst von einer ökomeni-
schen Frauengruppe vorbereitet. Die 
Frauen der Vorbereitungsgruppe hatten 
den Altarraum afrikanisch geschmückt 
und schlüpften selbst in die Rolle verschie-
dener nigerianischer Frauen, um uns 
deren Lebenswege näher zubringen.

Armut, häusliche Gewalt, Krimininali-
tät, Frühverheiratung und Angst vor 
Entführung durch die islamistische 
Terrorgruppe Boko Haram sind nur einige 
Themen, die dabei angeschnitten wurden. 
Für viele Frauen und Mädchen in Nigeria 

ist das Leben nicht leicht. Wenn Frauen 
Zugang zu Ressourcen, Arbeit und Wissen 
haben, pro�itieren alle davon.

So geht auch die Kollekte des Gottes-
dienstes an die Partnerorganisation des 
Weltgebetstages Women & Youth Em-
powerment and Health Initiative. In 
nigerianischen Kirchen bringen die Gläu-
bigen ihre Gaben tanzend dar, um damit 
auszudrücken, dass sie diese gern und mit 
Freude geben. Deshalb haben auch wir, 
musikalisch begleitet durch Christine 
Etzold am E-Piano und angeleitet von Lea 
Junger, unsere Kollekte tanzend in die 
großen Schalen gebracht. Es wurden 

Im Gottesdienst
Buchtipp: Dream Count von Chimamanda Ngozi Adichie

Musikalische Unterstützung im Gottesdienst

750,00 € gespendet. Lea hat uns auch 
gesanglich unterstützt und Eduard 
Mischke spielte Violoncello und Djembe 
dazu. 

Der Gottesdienst hat uns trotz der 
ernsten Themen die Hoffnung und 
Fröhlichkeit der nigerianischen Frauen 
vermittelt. So gingen wir ermutigt 
anschließend ins Gemeindehaus, wo uns 
gedeckte Tische und Speisen aus Nigeria 
erwarteten. Vielen Dank an das Vorberei-
tungsteam!

Christine Wismer

Gedeckte Tafel im Gemeindehaus

Gruppenbild mit Kollekte

Letztes Jahr habe ich das Buch „Dream 
Count“ der nigerianischen Autorin Chima-
manda Ngozi Adichie gelesen und es kam 
mir beim Weltgebetstag 
wieder ins Gedächtnis. Tat-
sächlich hat Nigeria eine sehr 
lebendige kreative und 
erfolgreiche Kulturszene in 
den Bereichen Film, Musik 
und Literatur. 

Mir hat das Buch Dream 
Count so gut gefallen, weil es 
das sonst für mich so 
abstrakte Nigeria in diesen 
Frauen und ihren Wünschen, 
Träumen und Erlebnissen 
sichtbar machte. Chiamaka, 
Omelogor und Zikora sind 
drei moderne, gebildete 
nigerianische Frauen, deren 
Geschichten in diesem Buch 
wunderbar miteinander 
verwebt werden. Die 
Protagonistin Chiamaka, eine nigeriansche 
Reiseschriftstellerin, sitzt während der 
Corona Pandemie in den USA fest und 
beschäftigt sich mit ihrer Vergangenheit. 

Ihre Freundin Zikora arbeitet als Anwältin 
in den USA  und muss sich plötzlich als 
alleinerziehende Mutter wieder mit ihrer 

nigerianischen Mutter 
auseinandersetzen. 
Omelogor lebt in 
Nigeria und hilft aus 
Idealismus Frauen, die 
Unternehmen grün-
den wollen. Kadiatou 
ist Chiamakas Haus-
hälterin, die außer-
dem in einem Hotel 
arbeitet, wo ein mäch-
tiger Gast sie schwer 
belästigt. Wie sie, ihre 
Tochter Binta und die 
anderen Frauen dies 
gemeinsam bewälti-
gen, ist ebenso ein 
brandaktueller Teil 
der fesselnden Ge-
schichte.

Christine Wismer

Das Buch ist bei Harper Collins erschienen 
und hat 399 Seiten.
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Armut, häusliche Gewalt, Krimininali-
tät, Frühverheiratung und Angst vor 
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tiger Gast sie schwer 
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DIE KIRCHE BLÜHT AUF! RÜCKBLICK / ANKÜNDIGUNG

Rückblick: Pflanztag am 28. März Rückblick Palmsonntag-Gottesdienst

Diesmal ließen 
sich die elf Akti-
ven beim P�lanz-
tag am 28. März 
nicht vom feuch-
ten Wetter be-
eindrucken. Gut 
verpackt wurden 
die Gräser auf 
dem Beet vor 
dem Gemeinde-
haus zurückge-
schnitten. Einge-
kürzt wurden 
auch die Weiß-
dornhecke und 
der Kirschlor-
beer an verschie-
denen Stellen.

Auf dem Beet vor der Sakristei p�lanzten 
Markus und Milad einige kleine Sträucher 
wie Zwerg�lieder, Deutzien und Perlmutt-
strauch (Kolkwitzie). Die von 
Familie Ritter gespendete 
Rispenhortensie erhielt dort 
auch ihren Platz. Dieses sehr 
sonnenexponierte und trockene 
Beet muss im Sommer dann viel 
gegossen werden. Regenwasser 
steht im gut gefüllten Wasser-
tank hinter der Kirche reichlich 
zur Verfügung.

Marianne brachte das Beet 
hinter der Holzwand in Ord-
nung. Hier fand auch der 
Fingerstrauch (Potentilla) von 
Familie Danne seinen endgülti-
gen Standort. 

Die Blühwiese wird in den nächsten 
Wochen von unserem Vertretungsküster 
Holger Grädler 
gemäht, um 
dem neuen 
Austrieb genug 
Raum zu ver-
schaffen.

Wir und 
die Insekten 
können uns 
auf einen 
blütenreichen 
Sommer auf 
dem gesamten 
Kirchengelän-
de freuen.

Ein großer Dank geht an die wetterfes-
ten HelferInnen. Da auch im Laufe des 

Jahres immer wieder 
P�legemaßnahmen 
anfallen, würden wir 
uns über weitere 
Unterstützung sehr 
freuen. Wer Lust und 
Zeit zur Gartenarbeit 
hat, melde sich bitte 
im Gemeindebüro.

Ingrid Kürsten

Holger und Ernst beim Schneiden

Marianne bei den Kletterrosen

Markus und Milad beim
P�lanzen vor der Sakristei

Das Gustav-Adolf-Werk (GAW) war am 
Palmsonntag zu Gast in unserer Kirche – 
ein Besuch, der uns in besonderer Weise 
bereichert hat. Im Rahmen eines Gottes-
dienstes wurde die vielfältige Arbeit des 
GAW nähergebracht, das evangelische 
Gemeinden unterstützt.  Dabei wurde 
eindrücklich deutlich, wie wichtig die 
Unterstützung evangelischer Gemeinden 
ist, die ihren Glauben in der Minderheit 
leben.

Pastor M. Fendler, der Vorsitzender der 
GAW-Hauptgruppe Hannover, hielt die 
Predigt zum Thema: Jesus - Brückenbauer 
zwischen verschiedenen Gruppen und 
Kulturen.

Im Anschluss an den Gottesdienst fand 
ein informativer Vortrag über die lutheri-
sche Kirche in Brasilien statt, der interes-
sante Einblicke vor Ort vermittelte. 

Frau Kübberling, die in der Haupt-

gruppe Han-
nover des 
GAW ehren-
amtlich ar-
beitet, be-
richtete auf 
anschauliche 
und persön-
liche Weise 
darüber, wel-
che Projekte dank der Spenden aus unse-
rer Landeskirche gefördert werden konn-
ten. So wurden Müllsammlerinnen 
genannt, die einen neuen Wagen und 
Arbeitskleidung erhalten. Auch Näherin-
nen, die aus Restmüll neue Regenschirme 
nähen werden �inanziell unterstützt.

So wurde deutlich, wie wichtig diese 
Unterstützung ist und wie sie vor Ort wirk-
sam wird. 

Martyna Pieczka

P�ingstsonntag, am 24. Mai um 11:00 
Uhr, feiern wir in unserer Kirchenregion 
wieder ein Tauffest. Dieses Jahr in 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde in 
Ahlem. Im Anschluss an den Gottesdienst 
feiern wir bei Essen und Trinken weiter. 
Eine Anmeldung zur Taufe ist online unter 
www.formulare-e.de/f/tauffeste-2026-
hannover möglich. Oder im Gemeinde-
büro. Wer ohne Taufe einfach mitfeiern 
möchte, ist herzlich Willkommen und 
benötigt keine Anmeldung.

Am 26.6.2026 feiern wir in Davenstedt 
„einfach heiraten“. Alle Paare sind herzlich 
eingeladen, sich an diesem Tag in der St.-
Johannes-Kapelle nochmal oder zum ers-
ten Mal den Segen Gottes zusprechen zu 
lassen. Wir können auch spontan trauen – 
dafür benötigen wir nur die standesamtli-
che Heiratsurkunde. Wer eine feste Uhr-
zeit möchte, meldet sich am besten im 
Büro an. Ansonsten freuen wir uns auch 
über spontane Segensfeiern. Alle, die ein-
fach mit Anstoßen möchten sind uns 
selbstverständlich ebenfalls herzlich will-
kommen.

Alle Informationen unter
www.einfachheiraten.info

Open Air Tauffeste Einfach heiraten!
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DIE KIRCHE BLÜHT AUF! RÜCKBLICK / ANKÜNDIGUNG

Rückblick: Pflanztag am 28. März Rückblick Palmsonntag-Gottesdienst

Diesmal ließen 
sich die elf Akti-
ven beim P�lanz-
tag am 28. März 
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ten Wetter be-
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die Gräser auf 
dem Beet vor 
dem Gemeinde-
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schnitten. Einge-
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auch die Weiß-
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beer an verschie-
denen Stellen.
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Unterstützung sehr 
freuen. Wer Lust und 
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P�lanzen vor der Sakristei
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Gemeinden unterstützt.  Dabei wurde 
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richtete auf 
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und persön-
liche Weise 
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dafür benötigen wir nur die standesamtli-
che Heiratsurkunde. Wer eine feste Uhr-
zeit möchte, meldet sich am besten im 
Büro an. Ansonsten freuen wir uns auch 
über spontane Segensfeiern. Alle, die ein-
fach mit Anstoßen möchten sind uns 
selbstverständlich ebenfalls herzlich will-
kommen.

Alle Informationen unter
www.einfachheiraten.info

Open Air Tauffeste Einfach heiraten!
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Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 31. Mai und am 28. Juni 2026, jeweils um 9:30 Uhr.

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

08. Mai und am 12. Juni 2026, jeweils um 16:30 Uhr. 

Kindergottesdienst in Davenstedt im Gemeindehaus am 10. Mai und am 14. Juni 2026, 

jeweils um 11:00 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber am 03. Mai und am 07. Juni, jeweils um 10:00 Uhr.

Sa., 02. Mai 11:00 Uhr Konfirmation Davenstedt P. Rebsch

So., 03. Mai
Kantate

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

So., 10. Mai
Rogate

10:00 Uhr Gottesdienst Velber P. Neukirch

11:00 Uhr Konfirmation Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt D. Buß, 
P. Rebsch

17:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

Do., 14. Mai
Christi 
Himmelfahrt

10:00 Uhr Gottesdienst in den Herrenhäuser 

Gärten, Eintritt in den Garten bis 10 Uhr 
frei.

Herrenhäuser 
Gärten

VBG

So., 17. Mai
Exaudi

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem Pn. Pieczka

17:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Pieczka

So., 24. Mai
Pfingstsonntag

11:00 Uhr Tauffest Ahlem VBG

Mo., 25. Mai
Pfingstmontag

11:00 Uhr Ökumenischer Pfingstmontag der 

Gesamtkirchengemeinde Linden-Limmer 
und Kirchengemeinde St. Godehard, 
„Freundlichkeit leben - zusammen 
wachsen und eins werden“

St. Benno-
Kirche in 
Linden

VBG

So., 31. Mai
Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

17:00 Uhr Gottesdienst „My life in your hands“ Badenstedt VBG

So., 07. Juni
1. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Paul Gerhardt: „Glaube 

zum Mitsingen“ - Liedergottesdienst

Badenstedt Pn. Pieczka

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 14. Juni
2. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt Pn. Heger

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P. Rebsch

So., 21. Juni
3. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem P. Neukirch

So., 28. Juni
4. Sonntag
nach Trinitatis

11:00 Uhr Gottesdienst im Bibelgarten mit dem 

Posaunenchor Ahlem

Bibelgarten 
Velber

P. Rebsch

So., 05. Juli
5. Sonntag
nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Ahlem PiR. Krause

10:00 Uhr Gottesdienst Badenstedt P. Neukirch

11:00 Uhr Gottesdienst Davenstedt P.i.R. Siemers-
Ziegler

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor

Gottesdienste in der Kirchenregion West

Stand: 08.04.2026
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HERZLICHE EINLADUNG

14

FREUD UND LEID

  

 

Soziale Dienste 
 

im Gemeindehaus der  
Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr.12

 
Arbeitsgruppe: Quartiersentwicklung 

Di 05.05. u. 09.06.26, 10:00 Uhr  
 

Quartiersfrühstück - Eine Anmeldung ist erforderlich!  
Fr 08.05. u. 12.06, 10:00 – 12:00 Uhr  

 
Bingo-Nachmittag 

Mo 11.05. u. 08.06.26, 14:30 - 16:00 Uhr 
 

Denksport am Mittag – Dauer 90 Minuten 
Di 12.05., 26.05., 02.06., 09.06., 16.06. u. 30.06.26, 12:00 – 13:30 Uhr 

 
Quartierssofa am Mo 18.05.26, 15:00 Uhr - Moderation: Rolf Schulz 

Sofa-Gast u.a.: Pastorin Martyna Pieczka 
Der 2.Sofa-Gast stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

 
Mittagssuppe: Saisonal, regional u. vegetarisch 

Um Anmeldung wird gebeten! Di 19.05. u. 23.06.26, 12:00 Uhr  
 

‚Gemeinsam genießen und gemeinsam Singen macht glücklich!‘ 
-Feier anlässlich des Europäischen Nachbarschaftstages- 

Mitbring-Buffet u. Singen mit der Gitarrengruppe der Kirchengemeinde 
Fr 29.05.26, 11:00 – 13:00 Uhr  

 
Ausflugszeit – Eine Anmeldung ist erforderlich! 

Mittagtisch im Brunnenhof 
Mo 15.06.26, 12:00 Uhr, Ernst-August-Platz 4  

  

Termine für Beratungs- und Trauergespräche können zusätzlich vereinbart werden. 
Hausbesuche sind ebenfalls möglich! 

Anmeldungen zu den Angeboten bei den Veranstaltungen oder unter 
 0511 3687-119 oder   hedda.beissner@dw-h.de. 

 

 

 

Die Angaben zu Trauungen und Beerdigungen 
entnehmen Sie bitte der Druckausgabe. 
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HERZLICHE EINLADUNG SENIORENBEIRAT

Liebe Leserinnen und Leser der Gemein-
deblätter! Jetzt scheint mir, ich muss mich 
nicht mehr vorstellen. 599 Stimmen 
erhielt ich für meine Kandidatur für die 
Delegiertenversammlung des Senioren-
beirates (SBR) der LH Hannover als Kandi-
datin des Bereichs Ahlem-Badenstedt-
Davenstedt (und dazu den 3. Platz bei 
allen Stimmabgaben in Hannover).

Dazu sage ich von Herzen Danke!

Zwei Gedanken möchte ich hier zum 
Verständnis meines „Wirkens“ als Senio-
rin erläutern:

Zunächst bin ich seit 
vielen Jahren auf einer musi-
kalischen Reise in Hanno-
vers Westen. Die Westside 
Gospel Singers sind euch 
und Ihnen vielleicht schon 
ein Begriff. Ich habe diese 
Gruppe in der ev. St. Johan-
n e s - K i r c h e n g e m e i n d e 
Davenstedt im Jahr 2000 auf 
den Weg gebracht und bin 
nach wie vor im Ehrenamt 
eine begeisterte Chorleiterin 
für diese wunderbare Chor-
gruppe. Als ich im Sommer 2021 in den 
Ruhestand ging, ergab sich die Idee, einen 
Seniorenchor zu gründen. So entstand im 
gleichen Jahr unter der Schirmherrschaft 
des Kommunalen Seniorenservice Hanno-
ver (KSH) im Stadtbezirk 10 eine Gruppe 
mit Musik-begeisterten Senior*innen, die 
jetzt seit 4 1/2 Jahren als LindenLeaves in 
der St. Benno-KG am Pfarrlandplatz im 14-
tägigen Rhythmus mit mir singen. Ehe ich 
es vergesse: Da gibt es natürlich auch noch 
den herrlichen „Dorf-Groove“ in St. Johan-

nes, mit dem ich Menschen verschiedener 
Generationen zweimal jährlich zum 
gemeinsamen Singen bringen möchte.

Und hier setzt der zweite Gedanke an. 
Im Jahr der Pensionierung wurde ich von 
meiner Kirche gefragt, ob ich mich als 
Kandidatin für die Delegiertenversamm-
lung aufstellen lassen möchte. Und ich 
wurde tatsächlich gewählt. Was da auf 
mich zukommen könnte, lag zunächst im 
Ungewissen und ich habe versucht mich in 
dieses Gremium einzu�inden. Ich nahm an 

Diakonie-Treffen und an den 
SBR-Vollversammlungen 
teil. Ebenso war ich regel-
mäßig Teilnehmerin der 
Treffen des Netzwerkes im 
Stadtbezirk 11, das einen 
regelmäßigen Austausch der 
im Stadtbezirk agierenden 
Organisationen wie KSH, 
Quartiersmanagement, Kir-
chengemeinden, SoVD, Poli-
zei usw. ermöglicht. So bin 
ich in die Rolle „gerutscht“, 
die ich nun auch weiterhin 
füllen möchte, nämlich Mul-

tiplikatorin für die Belange der Senior*in-
nen (alle Menschen 60+) im westlichen 
Bereich Hannovers zu sein. Was ich über 
die Gremien in Erfahrung bringe, leite ich 
an meine Kirchengemeinde und an den 
Kreis der Senior*innen weiter, die mir 
persönlich bekannt sind. Dies verbinde ich 
immer mit der Bitte, die Informationen 
großzügig zu teilen. So erfahren viele, 
womit sich der Seniorenbeirat in Hannover 
beschäftigt und was dieses Gremium zur 
Verbesserung der Lebenssituation der 

Ach ja, das Alter….

Weiter auf der nächsten Seite –>

Wer singt, blüht auf!

Mitsingfestival vom 2.-25. Mai 2026

Singen macht glücklich, gesund und schlau 
– das zeigt mittlerweile eine Vielzahl von 
Studien. Während des Singens wird das 
Immunsystem gestärkt, das Herz-Kreis-
lauf-System in Schwung gebracht und 
durch die intensive Atmung der Körper 
besser mit Sauerstoff versorgt. Schon nach 
dreißig Minuten werden Glückshormone 
produziert und Stresshormone gleichzei-
tig abgebaut. 

Vom 2. bis 25. Mai 2026 kann man 
das beim neuen Mitsingfestival der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers niedersachsenweit erleben. 
„Alle sind herzlich willkommen: Singbe-
geisterte und Neugierige ohne musikali-
sche Vorkenntnisse genauso wie erfahrene 
Chorsängerinnen und Chorsänger! Beim 
Mitsingfestival kann man auf vielfältige 
Weise erleben, wie berührend und 
bewegend gemeinsames Singen sein kann 
– und wieviel Spaß es macht!“, sagen die 
Projektleitenden Silke Lindenschmidt und 
Ulf Pankoke. 

Das Festivalprogramm umfasst Offe-
nes Singen, Mitsingkonzerte, musikalische 
Radtouren und Spaziergänge, Abendlie-
der- und Wunschliedersingen, besondere 
Singgottesdienste und Liedandachten, 
Schnupperproben im Chor, Stimmbil-
dungs- und Songwriting-Workshops, 
Flashmobs und interaktive Klanginstalla-
tionen, Sofasingen, Singexperimente und 
vieles mehr. Die musikalische Bandbreite 
reicht von traditionellen Chorälen über 
Gospel, Soul und Pop bis zu den Volks- und 

Kinderliedern. Gesungen wird in 
Begleitung von Chören, Posaunenchören, 
Instrumentalensembles und Bands oder 
auch mit Solomusikerinnen und -musikern 
an Orgel, Klavier und Gitarre.

Das Mitsingfestival startet mit einer 
gemeinsamen Aktion am Samstag, 2. Mai 
2026. Um 18 Uhr laden landesweit 
Gemeinden zum Auftaktsingen ein. An 
allen Orten werden dieselben Lieder 
gesungen und es erklingt auch zum ersten 
Mal der Motto-Song des Festivals. 

Herzliche Einladung: 
St. Nikolai-Kirche Limmer
Auftaktsingen mit Meret Köhne (Pastorin), 
Kirchenchor Limmer/Ahlem,
Martina Wagner (Musikalische Leitung) 
und Magnus Witting (Klavier)
Sackmannstraße 27, 30453 Limmer

Nähere Infos zum Auftaktsingen und zum 
gesamten Mitsingfestival unter 
www.singensingensingen.de 
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HERZLICHE EINLADUNG SENIORENBEIRAT
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zei usw. ermöglicht. So bin 
ich in die Rolle „gerutscht“, 
die ich nun auch weiterhin 
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+++ JETZT MITGLIED WERDEN +++

Beratungsstelle (BSt.2) Hannover:

Badenstedter Straße 201
30455 Hannover

WIR MACHEN DAS FÜR SIE!

  Tel.: 0511 / 210 48 60
  Fax: 0511 / 210 48 63

E-Mail: lhh.badenstedt@htp-tel.de
  www.LH-Hannover.de

IHRE EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
MACHEN WIR!

LOHNSTEUERHILFE

Wir sind

persönlich

für Sie da !

Wir beraten Mitglieder nach §4 Nr. 11 StBerG

Wir sind im Trauerfall und bei der Bestattungsvorsorge für Sie da. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Gesprächstermin.

Heute schon an morgen denken.Heute schon an morgen denken.
Tag & Nacht für Sie da:

0511 / 49 02 28
Hannover: Grünaustraße 7   
www.boecker-meinecke.de

Im Himmel 
und auf Erden
Wir unterstützen Sie beim Abschied nehmen.
Sie erreichen uns telefonisch Tag und Nacht unter 
0511/46 44 45

Ronnenberg/Empelde
Lägenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg

Hannover/Schwarzer Bär 
Minister-Stüve-Str. 14
30449 Hannover – Linden

Friedrich Cordes Bestattungen 
www.cordes-bestattungen.de

Menschen im Alter beitragen kann. Wer 
Näheres darüber erfahren möchte, kann 
sich über die Homepage
www.seniorenbeirat-hannover.de
jederzeit informieren. Es gibt auch eine 
Zeitschrift, die als Print-Ausgabe alle zwei 
Monate dort zu erhalten ist. Auch über 
hannover.de können Informationen zur 
vergangenen Beiratswahl und zur Arbeit 
des Beirats abgerufen werden. Selbstver-
ständlich bin ich persönlich gerne bereit, 
Rede und Antwort zu stehen, falls Bedarf 
ist. 

Vielleicht beim nächsten Dorf-Groove 
am 13. Juni in der St. Johannes-KG 
Davenstedt mit Hits der vergangenen 
Jahrzehnte in Deutsch und Englisch…

Herzlichst – Ihre/Eure Sybille Hansen
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www.lesch-bestattungen.de 

TAG & NACHT  0511/ 37 00 12 66  |  Gartenstr. 22 A  |  30453 Hannover 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 

 

L E S C H 
B E S T A T T U N G S H A U S 

 
TAG & NACHT 

im Trauerfall 

 0511/ 37 00 12 66 
 

 

Jederzeit beraten wir Sie, in den folgenden Sprachen: 
 

       
     

6 x in Ihrer Nähe: 
 

Ahlem  |  Badenstedt  |  Bemerode  

Kronsberg  |  Sarstedt  |  Seelze (OT Harenberg) 

 

Ich habe bereits  

alles geregelt.  
 

Persönliche und 

selbstbestimmte 

Bestattungsvorsorge!  

 

Wie ist es mit Ihnen? 

www.lesch-bestattungen.de 
TAG & NACHT in Trauerfall  0511/ 37 00 12 66 oder  05066/ 8 13 93 00 

 

 
hannoversche- volksbank.de/crowdfunding

Viele schaffen mehr! Gute Ideen
im Verein, doch das nötige Geld fehlt?
Dann hilft unser Crowdfunding.

Für jede Spende ab 10€ geben wir 10€
dazu! Der Verein ist Mitglied der
Hannoverschen Volksbank?
Dann gibt es 10%Startkapital extra!

Für Vereinsprojekte

mit Crowdfunding

Spenden sammeln!

Jetzt starten:

http://www.lesch-bestattungen.de/
http://www.lesch-bestattungen.de/
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LEBENDIGE PAUL-GERHARDT-GEMEINDE IMPRESSUM UND KONTAKT

BIBEL AKTUELL
am 04.05. und 01.06. um 19:30 Uhr.
Weitere Termine erfahren Sie über den 
Aushang oder durch Nachfrage im 
Gemeindebüro.
Kontakt: Martyna Pieczka

CHRISTLICHE PFADFINDERSCHAFT 
DEUTSCHLANDS
Termine außerhalb der Schulferien:
Kinder (ca. 6-11 Jahre): ca. zweiwöchent-
lich samstags, Termine nach Absprache. 
Jugendliche (ca. 12-18 Jahre): montags, 
18:00-20:00 Uhr; Davin Reinecke
Email: pfad�inder-badenstedt@gmx.de

SING- UND SPIELKREIS MIT GITARRE 
UND ANDEREN INSTRUMENTEN
für Erwachsene
Freitags 14 Uhr im Gemeindehaus  
Leitung: 
Ulrike Dutz (Tel. 59 08 2550)

KRABBELGOTTESDIENST
Vorbereitungsgruppe – einmal monatlich 
vor den Gottesdienstterminen.
Kontakt: Stefanie Kronast: 
krabbelgottesdienst@kron-ast.de 

GOTTESDIENSTE 
„ZWISCHEN TEE UND TATORT“
Vorbereitungsgruppe – Bei Interesse bitte 
im Gemeindebüro melden.

BESUCHSDIENST 
zu hohen Geburtstagen. Wer mitmachen 
will, melde sich gerne im Gemeindebüro.

ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!

Die Ausgabe Juli-September 2026 kann ab 
23. Juni 2026 im Gemeindehaus abgeholt 
werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de  01520 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740

SPENDENKONTEN (ACHTUNG, NEU!!)
Kirchengemeinde (bitte nur für Spenden benutzen!):
Empfängerin: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Evangelische Bank eG – IBAN DE85 5206 0410 7001 0726 09 – BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:726 Spende für … (gewünschten Spendenzweck angeben)
– Anschrift des Spenders / der Spenderin

IMPRESSUM
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Eichenfeldstr. 12, 30455 Hannover
Redaktionsausschuss: Britta Füllgrabe, Daniela Grün, Dr. Ernst Kürsten, Ingrid Kürsten,  Martyna Pieczka, 
Christine Wismer;  zusätzliche Korrekturen: Claudia Liedtke
Layout: Britta Füllgrabe und Christian Spengler (Gottesdienst- und regionale Jugendseiten)
Abbildungen: Ascher (1, 4-7o.); Frenzel-Früh (10); Füllgrabe (24); Gemeindechronik (4, 5); Hansen (17); 
HGVorndran/SchalomNet (14 u.);  I.Kürsten (11); pixabay (14 o.li); Schröder (3); Wismer (8, 9)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Au�lage: 5.250

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli-September 2026: 25.05.2026. Namentlich benannte Beiträge 
müssen nicht der Meinung der Redaktion oder des Kirchenvorstands entsprechen. Beiträge können von 
der Redaktion inhaltlich bearbeitet oder gekürzt werden.

Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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ACRYLMALEREI FÜR ERWACHSENE
Donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Andreas Raatz (Tel. 49 92 37)

TÖPFERGRUPPE 
für Erwachsene – vierzehntägig 
Donnerstags 9:30-12 Uhr im Gemeinde-
haus; 
Leitung: Edda Detlefsen (Tel. 49 11 69)

STRICKRUNDE
ein paar Stunden Klönen und gemeinsam 
Stricken.
an jedem 1. Montag im Monat um 9:30 Uhr 
Frau Grünhagen (Tel. 49 06 19)

GEMEINDEBRIEF�VERTEILER/INNEN
Es werden immer wieder Austrägerinnen 
und Austräger gesucht – bitte wenden Sie 
sich an das Gemeindebüro (49 43 03)!

Die Ausgabe Juli-September 2026 kann ab 
23. Juni 2026 im Gemeindehaus abgeholt 
werden. Vielen Dank!

Unsere Gruppen und Kreise

SO ERREICHEN SIE UNS
Gemeindebüro, Eichenfeldstr. 12, Daniela Grün  0511 – 49 43 03
Bürozeiten:  Di. 9–11 Uhr, Do. 9–11 Uhr und 16.30–18.00 Uhr
eMail: KG.Badenstedt@evlka.de Fax 0511 – 49 46 40
Homepage: www.paul-gerhardt-kirche.de
Pastorin Martyna Pieczka, Eichenfeldstraße 10, 30455 Hannover              0511 ‒ 52489550
eMail: martyna.vollmar@evlka.de             0176 – 569 29940
Diakon*innen der Kirchenregion West 
Anne-Katrin Marmann, Anne-Katrin.Marmann@evlka.de  01520 58 70 926
Klaus Bulenz, Altes Dorf 10, Klaus.Bulenz@evlka.de  0511 – 47 50 346 
Gemeindemanagerin der Kirchenregion Carolin von der Wense  0176 – 595 97661
Küster und Hausmeister Karl-Lukas Bolte   
Kirchenmusikerin Helga Badt, Am Kirchfeld 31, Velber  0511 – 48 39 21
Kindertagesstätte, Jutta Fricke, Eichenfeldstr. 14  0511 – 49 46 03
Kirchenvorstand, über das Gemeindebüro 
Dietrich-Kuhlmann-Haus (Pflegeheim Badenstedt), Eichenfeldstr. 20 0511 – 49 98 – 0
Pastorin Judith Augustin, Judith.Augustin@dw-h.de  0172 – 53 22 074
Diakoniestation West, Eichenfeldstr. 20 (Eingang Empelder Straße) 0511 – 65 522740

SPENDENKONTEN (ACHTUNG, NEU!!)
Kirchengemeinde (bitte nur für Spenden benutzen!):
Empfängerin: Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover
Evangelische Bank eG – IBAN DE85 5206 0410 7001 0726 09 – BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:726 Spende für … (gewünschten Spendenzweck angeben)
– Anschrift des Spenders / der Spenderin
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Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
Au�lage: 5.250

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli-September 2026: 25.05.2026. Namentlich benannte Beiträge 
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Wir sind für diese Seite auf Hinweise der 
Gruppen und Kreise angewiesen. Insofern 
ist es möglich, dass Angaben nicht mehr 
korrekt sind, auch wenn wir uns bemühen, 
das zu vermeiden. Für Hinweise sind wir 
sehr dankbar!
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RUBRIK

02.-25.05.26 Mitsingfestival Seite 16

03.05.26 Paul-Gerhardt-Gottesdienst Seite 7
14.05.26 Himmelfahrtsgottesdienst des Kir-

chenkreises
Seite 13

24.05.26 Tauffest in Ahlem Seite 11

27.05.26 Vortrag Neues von Paul Gerhardt Seite 6

28.05.26 Vorbereitungstermin Gemeindefahrt Seite 7

01.06.27 Einsendeschluss Paul-Gerhardt-Quiz Seite 6

07.06.26. Paul-Gerhardt-Gottesdienst Seite 7

13.06.26 Dorf-Groove Seite 18

13.+14.06.26 Gemeindefahrt Lübben Seite 7

20.06.26 Barockensemble Ilten Seite 3

26.06.26 Einfach heiraten! Seite 11


